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Anregungen zu den Kar- und Ostertagen (zusammengestellt von Pfarrer Thomas Damke) 

Teil 2: Gründonnerstag 
 

 

 (Quelle: Pfarrbriefservice.de)  
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Gebet (GL 19,2 <aus: Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesangbuch, Stuttgart / Trier 2013>) 
 

Gelobt seist du, mein Herr, 

für jene, die verzeihen um deiner Liebe willen 

und Krankheit ertragen und Not. 

Selig, die ausharren in Frieden, 

denn du, Höchster, wirst sie einst krönen. 

 

Gelobt seist du, mein Herr, 

für unsere Schwester, den leiblichen Tod, 

kein lebender Mensch kann ihm entrinnen. 

Wehe jenen, die in tödlicher Sünde sterben. 

Selig, die er finden wird in deinem heiligsten Willen, 

denn der zweite Tod wird ihnen kein Leid antun. 

 

Lobet und preiset meinen Herrn 

und dankt und dient ihm mit großer Demut. 

 

(Franz von Assisi, Sonnengesang) 
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EVANGELIUM AM GRÜNDONNERSTAG Joh 13,1-15 

Er liebte sie bis zur Vollendung 

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes. 

1Es war vor dem Paschafest 

Jesus wusste, dass seine Stunde gekommen war, 

um aus dieser Welt zum Vater hinüberzugehen. 

Da er die Seinen liebte, die in der Welt waren, 

liebte er sie bis zur Vollendung. 

2Es fand ein Mahl statt 

und der Teufel 

hatte Judas, dem Sohn des Simon Iskáriot, 

schon ins Herz gegeben, ihn auszuliefern. 

3Jesus, 

der wusste, dass ihm der Vater alles in die Hand gegeben hatte 

und dass er von Gott gekommen war und zu Gott zurückkehrte, 

4stand vom Mahl auf, 

legte sein Gewand ab 

und umgürtete sich mit einem Leinentuch. 

5Dann goss er Wasser in eine Schüssel 

und begann, den Jüngern die Füße zu waschen 

und mit dem Leinentuch abzutrocknen, 

mit dem er umgürtet war. 

6Als er zu Simon Petrus kam, sagte dieser zu ihm: 

Du, Herr, willst mir die Füße waschen? 

7Jesus sagte zu ihm: 

Was ich tue, verstehst du jetzt noch nicht; 

doch später wirst du es begreifen. 

8Petrus entgegnete ihm: Niemals sollst du mir die Füße waschen! 

Jesus erwiderte ihm: 

Wenn ich dich nicht wasche, 

hast du keinen Anteil an mir. 

9Da sagte Simon Petrus zu ihm: 

Herr, dann nicht nur meine Füße, 

sondern auch die Hände und das Haupt. 

10Jesus sagte zu ihm: 

Wer vom Bad kommt, ist ganz rein 

und braucht sich nur noch die Füße zu waschen. 

Auch ihr seid rein, 
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aber nicht alle. 

11Er wusste nämlich, wer ihn ausliefern würde; 

darum sagte er: Ihr seid nicht alle rein. 

12Als er ihnen die Füße gewaschen, 

sein Gewand wieder angelegt 

und Platz genommen hatte, 

sagte er zu ihnen: 

Begreift ihr, was ich an euch getan habe? 

13Ihr sagt zu mir Meister und Herr 

und ihr nennt mich mit Recht so; denn ich bin es. 

14Wenn nun ich, der Herr und Meister, 

euch die Füße gewaschen habe, 

dann müsst auch ihr einander die Füße waschen. 

15Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 

damit auch ihr so handelt, wie ich an euch gehandelt habe. 

 

 

(Quelle: https://www.erzabtei-beuron.de/schott/register/fastenzeit/schott_anz/index.html?file=fastenzeit%2Fkarwoche%2Fdonnerstag%2FAbendmahl.htm) 
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Gedanken 

 

„Begreift ihr, was ich an euch getan habe?“, fragt Jesus. 
Begreift ihr das unbegreifliche Wunder meiner Zuneigung, die bis an eure Füße, bis in euer 
Herz geht? 
Werden wir uns heute mit ihm treffen, der uns so liebevoll und schonend entgegenkommt? 
Wollen wir uns anstecken lassen von der Liebe, die er heute unter uns austeilt? 
Lassen wir es uns sagen: 
Das ist heute – heute ist der Heilige Abend göttlicher Bescherung. 
Heute bittet er um unseren Hunger nach Gott und mit uns sein Leben teilen. 
Heute werden wir hineingenommen in die Gemeinschaft derer, die er mit sich beschenkt. 
Heute werden wir gefragt, welchen Platz wir einnehmen wollen in der Nähe Jesu. 
Heute bittet er uns: Lasst euch meine Wunder gefallen, vergesst mich nicht trotz eures 
löchrigen Gedächtnisses. Lasst euch Vergebung schenken, lasst euch beschenken und das 
Wunder weitergeben, das wir empfangen. 
 

(nach: Image, Aachen, Ausgabe 2/2020) 
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Gebet (GL 6,4 <aus: Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesangbuch, Stuttgart / Trier 2013>) 
 

Seele Christi, heilige mich. 

Leib Christi, rette mich. 

Blut Christi, tränke mich. 

Wasser der Seite Christi, wasche mich. 

Leiden Christi, stärke mich. 

O guter Jesus, erhöre mich. 

Birg in deinen Wunden mich. 

Von dir lass nimmer scheiden mich. 

Vor dem bösen Feind beschütze mich. 

In meiner Todesstunde rufe mich, 

zu dir zu kommen, heiße mich, 

mit deinen Heiligen zu loben dich 

in deinem Reiche ewiglich. 
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Gebet (GL 497 <aus: Gotteslob. Katholisches Gebet- und Gesangbuch, Stuttgart / Trier 2013>) 
 

Gottheit tief verborgen, betend nah ich dir.  

Unter diesen Zeichen bist du wahrhaft hier.  

Sieh, mit ganzem Herzen schenk ich dir mich hin,  

weil vor solchem Wunder ich nur Armut bin.  

 

Augen, Mund und Hände täuschen sich in dir,  

doch des Wortes Botschaft offenbart dich mir.  

Was Gott Sohn gesprochen, nehm ich glaubend an;  

er ist selbst die Wahrheit, die nicht trügen kann.  

 

Einst am Kreuz verhüllte sich der Gottheit Glanz,  

hier ist auch verborgen deine Menschheit ganz.  

Beide sieht mein Glaube in dem Brote hier;  

wie der Schächer ruf ich, Herr, um Gnad zu dir.  

 

Kann ich nicht wie Thomas schaun die Wunden rot,  

bet ich dennoch gläubig: "Du mein Herr und Gott!"  

Tief und tiefer werde dieser Glaube mein,  

fester lass die Hoffnung, treu die Liebe sein.  

 

Denkmal, das uns mahnet an des Herren Tod!  

Du gibst uns das Leben, o lebendig Brot.  

Werde gnädig Nahrung meinem Geiste du,  

dass er deine Wonnen koste immerzu.  

 

Gleich dem Pelikane starbst du, Jesu mein;  

wasch in deinem Blute mich von Sünden rein.  

Schon ein kleiner Tropfen sühnet alle Schuld,  

bringt der ganzen Erde Gottes Heil und Huld.  

 

Jesus, den verborgen jetzt mein Auge sieht,  

stille mein Verlangen, das mich heiß durchglüht:  

lass die Schleier fallen einst in deinem Licht,  

dass ich selig schaue, Herr, dein Angesicht.  

Amen 

 


